
COMMUNIO  

CHARISMA

Der INTERNATIONALE PRIESTERKREIS geht auf die Initiative einiger 
Priester der Prälatur Opus Dei zurück, die sich gemeinsam mit ande-
ren Diözesanpriestern um geistliche Erneuerung bemühen.

Tagungsort

Maternushaus
Kardinal-Frings-Straße 1–3
50668 Köln

Tel. 02 21 / 16 31-0
Fax 02 21 / 16 31-215
www.maternushaus.de

Kostenbeitrag

Tagessatz für Unterkunft (Einzelzimmer)
und Verpflegung 100 € (für Studierende 50 €)

Tagungsgebühr 60 € (für Studierende 30 €)
Übernachtungsgäste: Anzahlung 50,- € erbeten

Anmeldung

Sobald wie möglich auf beiliegender Anmeldekarte 
(oder per E-Mail) bis spätestens Samstag, 6. Juli 2024, an:

Internationaler Priesterkreis
z. Hd. Pfr. Dr. Volker Hildebrandt
Am Pantaleonsberg 8
50676 Köln 

Tel. 02 21 / 31 66 55 
Fax 02 21 / 31 91 30

www.internationaler-priesterkreis.de
E-Mail: sankt.pantaleon@outlook.de

Bankverbindung

Intern. Priesterkreis (Eberle)
Pax Bank Köln • BLZ 37060193 • Kto. 25957016
IBAN: DE17 3706 0193 0025 9570 16

Gefördert durch:

Internationaler Priesterkreis

19.– 21. August 2024
Maternushaus Köln

Ikone:  P f ingsten.  Russ i scher  Norden.  17 .  Jh .  Holz ,  Tempera
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Was wir gesehen und gehört haben, das verkünden wir auch 
euch, damit auch ihr Gemeinschaft mit uns habt. Wir aber 
haben Gemeinschaft mit dem Vater und mit seinem Sohn 
Jesus Christus (1 Joh 1,3).

Die gnadenhafte kirchliche Communio, die ja auch die Frage „Par-
tizipation“ und „Synodalität“ einschließt, steht auf dem Prüfstand. 
Die innerkirchliche Kommunikation – nicht nur zwischen Rom 
und der Deutschen Bischofskonferenz – erscheint in mancherlei 
Weise gestört. Dabei ist der bisweilen ungewohnt rüde Ton nur 
eines der Probleme; er macht allerdings vielleicht auch Risse in 
den Grundlagen deutlich.

Spannungen und Polarisierungen belasten, können aber 
auch fruchtbar werden, durch das Wirken des Heiligen Geistes. 
Manchmal stellen sie durchaus, bewusst oder unbewusst, die 
Einheit der Kirche und Fundamente des Glaubens in Frage. Eine 
pfingstliche Verständigung tut not; so wird auch Evangelisierung 
leichter und fruchtbar. 

Nicht nur die Ökumene ist betroffen, sondern die elemen-
tare Seelsorge vor Ort, deren Herausforderungen vor allem die 
Priester zu bewältigen haben. Wie wächst das geschwisterliche 
Miteinander im Glauben und in der Liebe, und damit eine im ka-
tholischen Sinn „versöhnte Verschiedenheit“?

Dienstag, 20. August 2024

  7.45 Konzelebration
 (Konzelebranten: bitte dringend Albe und weiße Stola  
 mitbringen. Es besteht auch Gelegenheit zur Einzel-
 zelebration.)

  9.30 Dr. Gabriel Weiten, Regensburg 
 Das Synodalitätsverständnis von Papst Franziskus im Licht  
 der „Concilium-Communio-Spaltung“ (George Weigel)

10.45 Pause

11.00 Prof. Dr. Markus Lersch, Siegen
 Einheit in (un-)versöhnter Verschiedenheit? 
 Inter- und binnenkonfessioneller Dialog im Vergleich

12.30 Mittagessen

15.00 Kaffeetrinken

 Zeit der Einkehr
 (in Stille, mit Beichtgelegenheit)

15.30 Betrachtung (Dr. Klaus Limburg, Berlin)
 „Sie hielten an der Lehre der Apostel fest und an der   
 Gemeinschaft, am Brechen des Brotes und an den Gebeten“  
 (Apg 2,42).

16.30 Betrachtung (Dr. Jürgen Eberle, München)
 „... damit auch ihr Gemeinschaft mit uns habt“ (1 Joh 1,3)

17.30 Vesper und Sakramentaler Segen

18.00 Abendessen

19.30 Stefan Andrzejewski, Augsburg, Young Missio-Projekt 
 Impuls-Workshop: Dialogische Katechese 

 Anschließend gemütliches Beisammensein

Mittwoch, 21. August 2024
 
  7.45 Konzelebration  (wie Dienstag)

  9.45 Prof. Dr. Dr. Hanna-Barbara Gerl-Falkovitz, Erlangen 
 Die Macht der Sprache. Was macht die Sprache?

10.45 Pause

11.00 Weihbischof Dr. Peter Birkhofer, Freiburg  
 Berufung – Communio – Unio

12.15 Mittagessen 

 Abreise

 P r o g r a m m

Montag, 19. August 2024

15.00 Anreise bis 15 Uhr
 Gelegenheit zum Kaffeetrinken

15.30 Begrüßung. Anschließend
 Prof. Dr. Wolfgang Klausnitzer, Würzburg /   
 Heiligenkreuz
 Communiale Ekklesiologie

18.00 Abendessen

19.30 Prof. Dr. Manuel Schlögl, Köln
Der Heilige Geist – Communio in Gott und unter den 
Menschen 

 Anschließend gemütliches Beisammensein
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